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Studie 

Hohe Kompressions-
bruchfestigkeit von 
Glasionomerzement
Die ConsEuro 2015 beschäftigte sich vom 14. bis 16. Mai 2015 in London einmal mehr mit den neuesten 
Entwicklungen und Technologien in der konservierenden Zahnheilkunde. In der Kategorie Biomaterialien
stellte Prof. Domagoj Glavina aus dem Autorenteam Glavina, Gorseta und Skrinjaric von der Universität 
Zagreb/Kroatien die Ergebnisse einer Studie über die Kompressionsbruchfestigkeit von vier verschiedenen
Glasionomerzement-Materialien, unter anderem von EQUIA Forte, vor.¹ 

Dr. Ulrike Oßwald-Dame/München

n In der modernen konservierenden

Zahnheilkunde stehen die minimale 
Entfernung von Zahnsubstanz und die 
Anwendung adhäsiver Materialien im
Vordergrund. Restaurationsmaterialien
wie Composite und Glasionomerzemente
sind deshalb fester Bestandteil der Mate-
rialpalette für den klinischen Alltag. Nicht
zuletzt die Glasionomerzemente erfreuen
sich seit Jahren steigender Beliebtheit;
auch dank ihrer stetigen Weiterentwick-
lung und damit insbesondere ihrer ver-
besserten mechanischen Eigenschaften.
Ein Beispiel hierfür ist das glasionomer-
basierte Restaurationsmaterial EQUIA
(GC), das erst jüngst in einer randomisier-
ten klinischen 4-Jahres-Studie eine ver-

gleichbare und klinisch erfolgreiche Leis-
tungsfähigkeit für Seitenzahnrestaura -
tionen im Vergleich zu einem Composite
zeigte.² Aber auch innerhalb der eigenen
Materialklasse bestätigte eine neue 
4-Jahres-Studie die gute Performance 
des Materials.³ Die kontinuierliche Ent-
wicklungsarbeit auf Grundlage des be-
währten EQUIA-Konzeptes führte nun 
zu einem neuen Restaurationssystem:
EQUIA Forte (GC).

EQUIA Forte kombiniert ebenso wie
EQUIA eine Füllungskomponente (EQUIA
Forte Fil) mit einem schützenden Compo-
site-Lack (EQUIA Forte Coat). Aufgrund
seiner Hybridfüllertechnologie – den gro-
ßen Glasfüllern bei EQUIA Forte Fil wur-

den kleinere, hochreaktive Füller hinzu-
gefügt – verbessert sich laut Hersteller die
Performance des Materials. Dadurch ist
das neue Produkt im Vergleich zu EQUIA
in einem erweiterten Indikationsbereich
anwendbar und wird gemäß der Ge-
brauchsanweisung unter anderem emp -
fohlen für Restaurationen der Klasse I, 
unbelastete Restaurationen der Klasse II
sowie kaudruckbelastete Restaurationen
der Klasse II (sofern die Höcker nicht 
betroffen sind). 

Bei neuen Materialien fragen Zahn-
ärzte immer wieder nach Studien, die die
Leistungsfähigkeit belegen. Für EQUIA
Forte gibt die Studie von Glavina et al. Auf-
schluss über einen wichtigen Aspekt der
Material-Performance: Ziel der Studie war
es, die Kompressionsbruchfestigkeit von
EQUIA Forte und drei anderen Glasio -
nomerzement-Materialien in Klasse II-
Kavitäten zu vergleichen.

Material und Methode

Im Rahmen der Studie wurden Zähne
aus Zirkonkeramik verwendet, die 
nach erfolgter Standard-Präparation für 
Klasse II-Kavitäten als Modell zum Einsatz
kamen. Jede getestete Gruppe umfasste
sechs solche Modelle. Die präparierten
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5Abb. 1: Präparierter Zirkonkeramikzahn als Kavitätenmodell. 5Abb. 2: Modell mit gelegter 

Glasionomerfüllung.(© Abb. 1 – 4: Prof. Dr. Domagoj Glavina)

Abb. 1 Abb. 2



Restaurationsmodelle wurden mit den 
vier verschiedenen Materialien gefüllt 
(s. Abb.5). Vor der Applikation der Materia-
lien gemäß den Herstelleranleitungen
wurde ein Teilmatrizensystem angelegt.
Anschließend wurden die Modelle bei 
37  Grad (100 % Luftfeuchtigkeit) für 24
Stunden eingelagert. Jede Probe wurde in
einer universellen Prüfmaschine (LRX,
Lloyd Instruments) geprüft; die Belastung
zum Bruch erfolgte mit einer Traversenge-
schwindigkeit von 1 mm/min und beschickt
mit einem Pressstab (Durchmesser 1,5 mm)
mit einem Kraftaufnehmer (1 kN). Die statis-
tische Datenanalyse wurde mit einer einfa-
chen Varianzanalyse (ANOVA) und dem 
Tukey HSD Post-hoc-Test durchgeführt.

Ergebnis

EQUIA Forte zeigte mit 257,2 N ± 51,9 eine
im Vergleich signifikant bessere Kompres-
sionsbruchfestigkeit – die beste Perfor-
mance unter allen getesteten Materialien.
Im Übrigen frakturierten die meisten
EQUIA-Kavitätenmodelle (Proben gefüllt
mit EQUIA Forte und EQUIA) zu sammen
mit der Restauration (73 %). 7
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5Abb. 3: Die Testmaschine. 5Abb. 4: Fraktur

des Glasionomermaterials während des Tests

der Kompressionsbruchfestigkeit.

Abb. 3

Abb. 4

EQUIA Forte 257,2 6 51,9 166,2 295,6

EQUIA 222,1 6 57,1 115,0 289,4

Ketac Molar 140,7 6 44,2 79,6 218,1

IonoStar Molar 114,5 6 30,4 30,4 169,4

Material Means (N) Std.Dev. Min Max

5Abb. 5: Werte der Kompressionsbruchfestigkeit.
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